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meinschaft ist Gesamteigentü-
merin, sie haben das Haus ge-
meinsam zu verwalten und zu
nutzen. Wurde nicht testa-
mentarisch etwas anderes ver-
fügt, ein Gratis-Wohnrecht für
Sie beispielsweise, haben Sie

beide die gleichen Rechte und
die gleichen Pflichten.

Das heisst: Die Mieten der
beiden Wohnungen werden
zusammengezählt und durch
zwei geteilt. Beispiel: Ihre
Wohnungsmiete beträgt
(theoretisch) 900 Franken, die

andere 1100 Franken; beide

Annette Gezser-Börte/zansen

Kleidermotten
Beim Schrankausräumen ha-
be ich entdeckt, dass ein alter
Skipullover Löcher hat. Zwi-
sehen den zerfressenen Ma-
sehen sind auch überall Brös-
meli verstreut. War da ein Tier
in meinem Schrank?

Ihr Skipullover ist sicher aus

Wolle, und die haben Kleider-
motten zum Fressen gern.
Kleidermotten sind so ge-
nannte Textilschädlinge, das

heisst, sie machen Frass-
Schäden an Kleidern, Polster-
möbeln und Teppichen aus
Wolle. Meistens fallen die er-
wachsenen Schädlinge, kleine

Schmetterlinge, zuerst auf.
Diese fliegen in der Wohnung

Geschwister haben je 1000
Franken zugute. Sie bekämen
somit noch 100 Franken he-

raus. Aus den Mieteinnah-
men werden die Steuern, aber
auch je zur Hälfte Unterhalt
und Renovationen bezahlt.

Für die Hausverwaltung
und die Gartenarbeit haben
Sie Anrecht auf eine Vergü-
tung. Wie hoch die sein soll,
ist Sache der gegenseitigen
Absprache und abhängig vom
Zeitaufwand. Auch davon
fällt die Hälfte zu Ihren Las-

ten.

herum. Sie sind etwa vier bis
acht Millimeter lang und ha-
ben gelblich beige, glänzende
Vorderflügel. Der Schaden in
den Wollsachen geht aber aufs

Konto der Larven, dem Ju-
gendstadium der Schmetter-
linge. Diese kleinen weissen

Raupen spinnen sich eine
Röhre und kleiden sie mit ab-

genagter Nahrung aus. In die-

sen Textilröhren können die
Tiere gut getarnt ihre Frass-

gänge nagen. Zurück bleiben
Löcher, Gespinste und die
Kot-Brösmeli. Kleidermotten
kommen auch im Freien vor
und können durch ein offenes

Fenster in eine Wohnung ein-

dringen. Die weiblichen Mot-
ten suchen dort einen passen-
den Ort, um ihre Eier zu le-

gen, aus denen die kleinen,
gefrässigen Raupen schlüpfen.

In Kleiderschränken sind
Wollsachen und Pelze gefähr-
det. Auch in Woll-Teppiche
werden die Eier gelegt, dies

vor allem an wenig begange-

nen Stellen wie unter schwe-

ren Polstermöbeln, unter
Schränken oder Betten. Bei

einem Befall muss man alle

Kleidungsstücke gut nach

Schäden untersuchen. Auch
wenn nichts sichtbar ist, soll-
te man Wollsachen waschen
oder zumindest gut ausbürs-
ten und während einer kalten
Nacht draussen aufhängen.
Anschliessend kommen die
Textilien wieder in die Wärme
und werden wenn möglich so-

gar gebügelt. Grosse Tempera-
turschwankungen töten näm-
lieh Kleidermotten. Ähnlich
verfährt man übrigens auch
mit befallenen Polstermöbeln
oder Teppich-Läufern. Diese
werden gut ausgeklopft und
anschliessend über Nacht der
Kälte ausgesetzt. Auch die
Sonne ist eine grosse Hilfe
gegen Textilschädlinge. Diese
sind sehr lichtscheu und ver-
lassen direkt besonntes Ge-
webe sofort. Das Besonnen
sollte man mehrmals wieder-
holen, damit auch wirklich al-

le Schädlinge verschwinden.
Nach einem Befall sollte der
Kleiderschrank gründlich ge-
staubsaugt werden. Zur Vor-
beugung legt man Wollsachen

nur gründlich gereinigt in den

Schrank, am besten gut einge-
packt in Papier- oder Plastik-

Umhüllungen. Teppiche und
Polstermöbel schützt man am
besten durch gründliches
Staubsaugen. Gefährdet sind

vor allem die wenig began-

genen Stellen. Zusätzlich
vertreiben ätherische Öle
wie Zedern-, Lavendel- oder
Citronelle-Öl die Kleider-
motten. Schädlingsabwehrend
wirken auch die chemischen

Mottensprays und Mottenpa-
piere. In Drogerien und gros-
seren Warenhäusern ist eine

grosse Auswahl dieser biologi-
sehen und chemischen Mittel
erhältlich.
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